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Plettenberg – Es sind noch 241
Tage bis zur Kommunal- und
Bürgermeisterwahl und mit
dem heutigen Tag steht ein
Kandidaten-Quartett um das
Rennen für die Nachfolge von
Bürgermeister Ulrich Schulte
fest. Am Donnerstagabend no-
minierte die CDU Plettenberg
im vollbesetzten Paseler Bür-
gerhaus Patrick Hansmann als
ihren Kandidaten. Bereits vor
fünf Jahren trat der Vorstands-
referent der Sparkasse gegen
Ulrich Schulte an und erzielte
mit knapp 44 Prozent ein sehr
respektablesErgebnis.
Im Vorfeld hatte es ein Rät-

selraten gegeben, ob nicht
möglicherweise Adrian Viterit-
ti seinen Hut in den Ring wer-
fen würde. Doch der stellver-
tretendeBürgermeister,derzu-
letzt im Jahr 2015mit knapp 41
Prozent gegen Ulrich Schulte
verlor, strebte keine Kandida-
tur gegen Hansmann an und
konzentriert sich stattdessen
auf seine Aufgabe als Fach-
dienstleiter bei der Ausländer-
behördedesKreises.
Der CDU-Bürgermeisterkan-

didat wurde in geheimer Ab-
stimmung gewählt und erziel-
te bei einer Enthaltung und ei-
ner Gegenstimme die Zustim-
mung von 28 der 30
stimmberechtigten Mitglieder.
Damit komplettiert Patrick

Hansmann nun das bisherige,
reinmännlicheBürgermeister-
Quartett um Ralf Beßler (par-
teilos), Detlef Krüger (unter-
stützt von SDP, PWG und Grü-
nen)sowieCarstenHellwig(un-
terstützt von der FDP). Wäh-
rend die letzten drei
Bürgermeister Ulrich Schulte,
Klaus Müller undWalter Stahl-
schmidt als Kämmerer Verwal-
tungserfahrung sammelten,
fehlt den vier aktuellen Kandi-

daten der Stallgeruch des Rat-
hauses, was manch ein Bürger
aber möglicherweise sogar als
Vorteil sehenkönnte.
Patrick Hansmann sieht sich

gewappnet für das Amt. Er ver-
sprach den CDU-Mitgliedern
und anwesenden Bürgern, „al-
les daranzusetzen, um Bürger-
meister unserer Heimatstadt
zu werden.“ Plettenberg stehe
vorvielenHerausforderungen -
„und die finanzielle Lage ist in

keiner Weise ermutigend“, be-
tonte Hansmann. Gerade die
akute finanzielle Situation sei
von der CDU-Fraktion und ihm
mehrfachalsdrohendesSzena-
rio angemerkt worden, was
aber offensichtlich von den an-
deren Fraktionen nicht ernst
genommen worden sei. Hans-
mann deutete seinen Weg an:
„Wenn wir alle aktiv, geradli-
nig und ohne Denkschranken
zum Wohle der Stadt zusam-
menarbeiten, sehe ich die
Chance, dasswir es noch schaf-
fenkönnen.“
Hansmann, der seit gut 20

Jahren in Ausschüssen mit-
wirkt und seit elf Jahren Rats-
mitglied ist, leitet seit2020 die
CDU-Fraktion. „Ich sehe den
Bürgermeister eher als Team-
player, denn als Einzelkämp-
fer, hier kann und sollte seine
Stärke liegen“, so Hansmann,
der sich seineRolle so vorstellt:
„Vermittelnd, ausgleichend,
auf andere zugehend und letz-
ten Endes auf das Wohl der
Stadt bedacht.“ Genau das sei
dem scheidenden Bürgermeis-
ter in seinen Augen an vielen
Stellen leider nicht gelungen.
„Ichglaubevielmehrmussteer
zu sehr zwischen „seinen“ drei
Parteien agieren, da blieb für
vieles andereoft keinPlatzund
keine Zeit mehr“, so Hans-
mann. GEORG DICKOPF

Hansmann kandidiert erneut
28 von 30 Mitgliedern für Kandidaten bei CDU-Versammlung

Ralf Beßler machte als partei-
loser Bürgermeisterkandidat
den Anfang. GEORG DICKOPF

Es folgte Detlef Krüger, Kandi-
dat von SPD, PWG und Grü-
nen. GEORG DICKOPF

Carsten Hellwig geht für die
FDP als Bürgermeisterkandi-
dat ins Rennen. KERSTEIN

Patrick Hansmann kandidiert
für die CDU für das Bürger-
meisteramt. CDU PLETTENBERG

Der CDU-Vorsitzende Torben Hamme (rechts) gratulierte Pa-
trick Hansmann zur Bürgermeisterkandidatur. DICKOPF

„GameofThrones“, „Breaking
Bad“oderdoch„TheOffice“?
Nebendenganzenwichtigen
Entscheidungen imLeben,gibt
esauchnochdiekleinen,auf
denerstenBlickunbedeutsa-
men,diekeinegroßenKonse-
quenzenhaben,aber,meiner
Meinungnach,dochnicht
vorschnellgetroffenwerden
sollten.SozumBeispiel,die
WahlderSerie,diemangerade
schaut.VieleProduktionen
habenheutemehrereStaffeln
undeineFolgehatofteine
LängevonknappeinerStunde.
Und istmanersteinmal inder
drittenStaffelundmerktdann:
„Ne, soganzdasWahre istdas
dochnicht“,hinterlässtein
Abbruchbeimir immereinen
fadenBeigeschmack.Also
mussmansich imVorhinein
schonGedankenmachen,ob
mannundienächstenWochen
verfolgenmöchte,wieein
Lehrereineramerikanischen
Highschoolbeginnt, einDro-
genimperiumaufzubauen,ein
fiktivesMittelalter-Reich in
politischenIntrigenverstrickt
wird,oderdasBüroeinermit-
telständischenFirmaimkom-
plettenChaosversinkt. Immer
dann,wennichmichnicht
entscheidenkann,worauf ich
dennLusthabe,greife ichauf
ReportagenüberFußball zu-
rück.ZumGlücksprießen
diese inden letzten Jahrenwie
UnkrautausdemBoden.Und
wer jetzt sagenmöchte: „Dann
greifdochzumBuch“,dem
nehmeichvorweg:Da fälltmir
dieWahlgenausoschwer.
Einmalangefangen, soll es
auchzuEndegelesenwerden,
woll?! TORBEN NIECKE

WOLL!?

Plettenberg – Zum ersten Mal
überhaupt konnte nun eine
Wolfssichtung im Bereich Böd-
dinghausen und Ohle nachge-
wiesen werden. Etwa 300 Me-
ter vomReitstall Juniorundcir-
ca 150 Meter oberhalb der Pa-
penkuhle hat eine dort
aufgestellte Wildkamera
Dienstagfrüh zwei Wölfe foto-
grafiert.
Dazu passt folgende Begeg-

nung: Bereits am vergangenen
Freitag war eine Reiterin mit
Pferd und Hund oberhalb der
Kersmecke unterwegs, als ihre
Tiereplötzlicheinkomplettan-
deres Verhalten gezeigt hätten
als üblich – woraufhin die Rei-
terin drei Wölfe im Wald ent-
deckte. Völlig perplex und in
Sorge umdie eigenen Tiere ha-
be sie den Austritt abgebro-
chenundhabekehrtgemacht.
„Es ist schon ungewöhnlich,

den Wolf auf dieser Seite des
Hügels zu sehen, aber auch
wieder völlig logisch“, erklärt
PhilipPlassmann,Vorsitzender
des Hegering Plettenberg, das
Verhalten der Raubtiere. Die
Wölfe folgten bislang dem son-
nenliebendenWildaufdersüd-
lichen Hangseite. Irgendwann
fliehen die Rehe vor dem Räu-
ber und ziehen sich auf die an-
dere Seite des Hestenbergs zu-

rück – und dann, halt völlig na-
türlich, folgeder Jägerder Spur
seinerBeute.
Aufgrund der bestätigten

Sichtung so nah an häuslicher
Bebauung könne man daher
auch nicht mehr von „scheu-
en“ Tieren sprechen, so Plass-
mann weiter. Immer häufiger
werden er und viele weitere Jä-
ger im Wald angesprochen –
nicht nur aus Sorge um Haus-
tiere, sondernauchmitderFra-
ge, was man tun könne, treffe

man tatsächlich auf den „gro-
ßenGrauen“.
Plassmann rät hier zur abso-

luten Vorsicht: Gesunden Re-
spekt bewahren, sich in der
Gruppebewegen,Hunde anlei-
nen,dieTierefilmen(fallsmög-
lich) undauf garkeinenFall ak-
tiv auf sie zugehen. Es gebekei-
ne Garantie, dass der Wolf
nichts tue und nicht doch an-
greife. „WirwollenkeinePanik
machen,sondernrealistischin-
formieren“, so Plassmann wei-

ter. „Allerdings sind wir fas-
sungslosangesichtsderPolitik,
dass der Wolf geschützt wer-
den muss, während die Men-
schenAngst um ihreHaustiere
haben.“

NebenHerscheidein
weiteresRudel?

Nachdem in Herscheid zwei
Elterntiere mit ihren sechs
Welpen gesichtet wurden (wir
berichteten),vermutendieMit-
glieder des Hegering, dass sich

mit den beidenWölfen in Plet-
tenberg ein weiteres Rudel an-
gesiedelthabenkönnte.
Der Vergleich auf Fotos – bei

Nacht und in Schwarz-Weiß –
stelle sich bekanntlich immer
als recht schwierig heraus. Al-
lerdings lege die Aufnahme ei-
nes Tieres in Affeln die Vermu-
tung auf ein weiteres fremdes
Exemplar nahe, da es einen
recht markanten hellen Fleck
auf einer Flanke zeige, der bei
den Artgenossen in Pletten-
berg und Herscheid nicht auf-
fälliggewesensei.
Letztendlich könne dies je-

doch nur durch eine DNA-Ana-
lyse bestätigt werden. Diese
Proben müssen in offizieller
Aufgabe von einem Wolfs-
beauftragten entnommenwer-
den. DieHürden hierbei: einen
Riss zu finden, diesen sicherzu-
stellen, den Faktor Zeit in Be-
zug auf die Verwesung zu be-
grenzen sowie die möglichen
Verunreinigungen durch ande-
re Wildtiere wie Füchse oder
auch Entwicklung von Larven
auszuschließen. svg

Wölfe in Böddinghausen und Ohle
Wildkamera filmt zwei Tiere nahe Wohnbebauung, die wohl nicht mehr allzu scheu sind

Diese beiden Wölfe wurden oberhalb der Wohngebiete in Ohle und Böddinghausen von einer
Wildkamera aufgenommen – es handelt sich laut Hegering um die erste bestätigte Sichtung in
dieser Gegend von Plettenberg. PHILIP PLASSMANN

Kontakt
Gefundene Wolfsrisse sollten
umgehend dem Hegering gemel-
det werden, per E-mail an p.plass-
mann@hegering-plettenberg.de.

Plettenberg – 17 Temposünder
erwischte die Polizei am Mitt-
woch bei einer Geschwindig-
keitskontrolle am Dingering-
hauser Weg in Richtung Graf-
weg. Insgesamt überprüften
die Beamten zwischen 13.49
und 15.25 Uhr 68 Fahrzeuge. In
16 Fällen müssen die Fahrer je-
weils ein Verwarngeld zahlen,
gegen einen schrieben die Be-
amten eine Anzeige. Der Fah-
rer war in der Tempo-30-Zone
mit53km/hunterwegs.
Anschließend überprüften

dieBeamtenvon15.40bis17Uhr
den Verkehr an der Königstra-
ße Richtung Attendorn. Hier
hielten sich von 193 Fahrer 16
nicht an die erlaubten 50 km/h
underhielteneinVerwarngeld.
Der höchste Messwert lag bei
67km/h.
Danach wurde in der Gegen-

richtung zur Stadtmitte kon-
trolliert. Hier hielten sich von
151 Fahrern zehn nicht an das
erlaubte Tempo. Sieben Fahrer
erhielten eine Verwarngeld,
drei eine Anzeige. Der höchste
Messwert lagbei74km/h.

Tempokontrollen:
43 Fahrer zu

schnell

Plettenberg – Die Verbrau-
cherzentrale lädt wieder zu
kostenlosen Online-Semina-
renein.
AmMittwoch,12.Februar,be-

fassen sich die Experten ab 18
Uhr mit dem Thema „Energe-
tisch sanieren – vom Keller bis
zum Dach“. Am Mittwoch, 5.
März, dreht sich zwischen 17
und18UhrallesumdenVorgar-
ten: Wie kann dieser pflege-
leicht, aber auch insekten-
freundlich gestaltet werden?
AmMontag, 7. April, geht es ab
18 Uhr um das Thema „Neue
Heizung, Wärmepumpe und
ihreAlternativen“.

◾ Begrünungder
Hausfassade

Mit der Begrünung der Haus-
fassade soll mehr Wohnquali-
tätgeschaffenwerden–wiedas
geht, erfahren Interessierte
ebenfalls am 7. April zwischen
17 und 18 Uhr. AmMittwoch, 4.
Juni, wird von 17 bis 18 Uhr das
Thema Dachbegrünung be-
leuchtet – wie kann sie zu ei-
nem besseren Klima am eige-
nen Haus führen? Am Diens-
tag, 15. Juli, geht es von 18 bis
19.30 Uhr um das hitzerobuste
Haus. Am Donnerstag, 21. Au-
gust, befassen sich die Exper-
ten ab18Uhrmit Sonnenstrom
vomDach.
Alle Seminare sind über die

Internetadresse https://
www.verbraucherzentra-
le.nrw/energie/ erreichbar. eB

Seminare: Vom
Sonnenstrom bis

zur Heizung

Auch über die Wärmepumpe
informiert die Verbraucher-
zentrale. GITTA HOFFMANN

Plettenberg – Der SGV Eiring-
hausen lädt für Samstag, 1. Fe-
bruar, zur Jahreshauptver-
sammlung um 17 Uhr im Gast-
hofZurPost inOhleein.Aufder
Tagesordnung stehen neben
Berichten auchWahlen zum 2.
Vorsitzenden, 1. und 2. Kassen-
wart, Jugend- und Familien-
wart, 1. und 2. Heimwart und
zum Kassenprüfern. Zudem
werden Ehrungen vorgenom-
men. Nach den Regularien
wird das traditionelle Grün-
kohlessen und alternativ ein
Schnitzelgerichtangeboten.Ei-
negroßeTombola locktmitGe-
winnen.EswerdenkurzeFilme
der Wanderungen und Wan-
derfreizeiten vergangener Jah-
re gezeigt. Anmeldung mit Es-
sensauswahl bei Petra Sulitze,
Tel. 0160/98034333 (ab 15 Uhr),
biszum24. Januar.

Versammlung mit
Grünkohlessen


